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Herzlich Willkommen
zur

Praxis-Weiterbildung Nachsuchenführer
2024
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Gesetzliche Grundlagen Aargau Nachsuche

Richtlinie Nachsuchenwesen 2023
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Herbstjagden

• kein begehen des Anschusses durch den Schützen, 
wenn Tier nicht in Sichtweite liegt  Nachsuche
• Schützenstand markieren, Schütze geht mit auf 

Nachsuche um Situation zu erläutern
• Schrot beschossene Rehe nur mit erfahrenem und 

hatzfähigem Schweisshund nachsuchen, da Totsuche
meist nicht vorhergesagt werden kann
• Jedes beschossene Tier  Nachsuche
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Grundsätze

•Praxiserfahrung von Hund und Führer ist das A und O 
erfolgreicher Nachsuchengespanne
• Schweissprüfung ist nicht Qualifikation, sondern 

Grundvoraussetzung für Nachsuchenarbeit
• Für Totsuchen können alle Hunde mit bestandener 

Schweissprüfung eingesetzt werden
•Hundeführer müssen die Grenzen von sich und ihrem 

Hund kennen und sich dementsprechend verhalten

Grundsätze

• Für Nachsuchen auf noch lebendes, verletztes Wild 
sind nur wildscharfe und hatzfähige Hunde, mit 
entsprechender Erfahrung, Kraft und Geschwindigkeit, 
einzusetzen
•Bei schwierigen Einsätzen können auch mehrere 

Gespanne zusammen im Einsatz als Team, zum Erfolg 
führen
•Auch ein Einsatz von Vorstehschützen kann sinnvoll 

sein
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Grundsätze

• Zeitdruck ist der Feind einer gewissenhaften und 
erfolgreichen Nachsuche

•Kommt das erste Gespann nicht zum Erfolg und es 
bestehen noch Chancen das verletzte Wild zu kriegen, 
muss unbedingt ein weiteres, erfahrenes Gespann
zugezogen werden

•Hartnäckigkeit hat schon viele Nachsuchen zum Erfolg 
geführt  nicht zu schnell aufgeben

«Gesucht wird, solange der Hund will und der Führer kann»

Der beste Grundsatz:

•Alles mögliche Unternehmen, damit es gar nicht erst 
zu einer Nachsuche kommt!

•Nachfolgende Folien:
Auszug aus Präsentation für Jagdlehrgänger/innen,  
anlässlich jährlichen Einführungskurses 
«Jagdhundewesen»
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Verhalten vor dem Schuss

•Waffe und Zubehör einwandfrei

• regelmässiges Schiesstraining

•passende Vergrösserung (nicht zu tief oder zu hoch)

•passendes Kaliber (Wildart/Schütze)

• Entfernung richtig einschätzen (messen)

• sehr nahe Schüsse  Tiefschüsse; Weitschüsse 
(Aussenballistik)

GEE eingeschossen
Bei 100m Distanz 4cm Hochschuss.
Kaliber 30.06 13.0g GEE 160m
0m  je nach Montagehöhe ZF

bis - 10.0 cm
50m  + 1.7 cm
100m  + 4.0 cm
150m  + 1.2 cm
200m  - 7.1 cm
250m  - 21.8 cm

Fleck eingeschossen
Bei 100m Distanz kreuzt die Flug-
bahn die Visierlinie.
Kaliber 30.06 13.0g GEE 160m
0m  je nach Montagehöhe ZF

bis - 10.0 cm
50m  - 0.3 cm
100m  0.0 cm
150m  - 4.8 cm
200m  - 15.1 cm
250m  - 31.8 cm

Quelle: www.jagdundwild.de
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Verhalten vor
dem Schuss

• Standort Wild einprägen

• freie Flugbahn

• steht das Wild frei/alleine

•wie steht das Wild

•wohin ziele ich
«Kunstschüsse»

Keine «Kunstschüsse»
Tödliche Trefferzone

A5 Blatt  Kammerschuss

Fünfliber  Träger-
Tellerschuss
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Keine «Kunstschüsse»

Resultat von Trägerschüssen Resultat von Tellerschüssen

Tiere gehen jämmerlich ein und erleiden Höllenqualen!
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https://wildtieranatomie.gr.ch/
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Verhalten während dem Schuss

• Sichere Auflage 

•Keine Hindernisse 

• ruhig «abziehen»

•nicht abreissen (Mucken)

•Durchs Feuer sehen
(evtl. beide Augen offen halten)

Verhalten nach dem Schuss

• sofort nachladen

• falls sich Möglichkeit bietet, sofort nachschiessen

• auf verletztes Wild ist jeder Schuss «weidgerecht»

•optische und akustische Wahrnehmungen merken

•Anschuss genau einprägen und Fluchtrichtung merken

•mindestens 10 Min. warten (Zigarettenlänge)
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Verhalten nach dem Schuss

•mit gewisser Nachtzieltechnik kann heutzutage auch 
der Schuss und die Flucht des Tieres per Video 
aufgezeichnet werden

• Standort Schütze deutlich markieren (Pirsch)

• Falls Anschuss genau eingeprägt  in normaler 
Lautstärke angehen (pfeifen, sprechen,…)

«der Feind kommt auf leisen Sohlen»

Ich habe daneben geschossen....

• keine Pirschzeichen gefunden

• Kugelriss oder Einschlag gefunden

• das Tier hat nicht gezeichnet

• das Tier hat nach kurzer Flucht wieder verhofft

• wir haben die Flucht des Tieres über weite Strecke verfolgen 
können

 heisst noch lange nicht dass das Tier nicht verletzt ist

• Ob getroffen wurde oder nicht, hat nicht der Jäger zu 
entscheiden sondern der firme Schweisshund! § 17 Abs.5 AJSV
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Erfolgsfaktoren praktische Nachsuche
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Führer

Ausrüstung

Hund

• Schweissriemen, -Halsung oder Geschirr
• Waffen: NS-Büchse, Abfangmesser, evtl. Kurzwaffe
• Technik: Ortungsgerät, Funkgeräte, Fahrzeug
• Verpflegung: Wasser, Energieriegel
• Lampe, 1. Hilfe-Material, Markierband
• Fahrzeug-Einrichtung (immer alles Material dabei)
• Schutzkleidung Führer: Kleider, Schuhe, Helm, Handschuhe
• Schutzmaterial Hund: Signal- oder Schutzweste
«wir gehen immer nur komplett ausgerüstet in den Einsatz»

• Erfahrung durch Einsätze
• Hartnäckigkeit / Fitness
• Entscheidungsfreudigkeit
• Organisationsfähigkeit
• Zeitliche Flexibilität
• Zuverlässigkeit, Diskretion
• Ruhe und Gelassenheit

• Erfahrung durch Einsätze
• Fährtensicherheit, Finderwille
• Fitness
• Wildschärfe/Hatzfähigkeit
• Ruhe und Gelassenheit

Erfolgsdreieck Nachsuchengespann

Fährtenarbeit

Hatz

Organisation

• wird das kranke Wild hoch
• oder kommen wir ans warme Wundbett
• Und lässt es die Sicherheit zu
• hatzfähiger Schweisshund oder Loshund schnallen
• wenn möglich mit Begleitfahrzeug folgen
• Fangschuss antragen oder abfangen

1. Ausbildung auf der Kunstfährte
2. Schweissprüfung
3. Erfahrung auf der Krankfährte
4. Sicherheit durch Erfolg im Ernsteinsatz

• Situation abklären/einschätzen
• Sicherheit für Hund, Führer und Umwelt 

gewährleisten
• verfügbare Mittel sinnvoll einsetzen
 Personen, Hunde, Vorstehschützen 

Erfolgsdreieck Nachsuchenarbeit
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Nachsuchengespann

x 

Nachsuchenarbeit

=

erfolgreiche Nachsuche

=

aktiver Tierschutz

Wichtige Faktoren für die erfolgreiche Nachsuche

Verhalten nach dem Schuss / beim Begehen des 
Anschusses

•Wenn Anschuss
«DIREKT» gefunden
wird  Pirschzeichen
prüfen ob Lungentreffer

•Anschuss und Flucht-
richtung deutlich
markieren
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Verhalten nach dem Schuss / beim Begehen des 
Anschusses

• Falls eindeutig tödlicher Treffer
 Totsuche mit geprüftem Schweisshund

• Falls nein oder nicht sicher
 hatzfähiges Nachsuchengespann

• (evtl. gefundene Pirschzeichen sicherstellen)

• Anschuss auf keinen Fall «vertrampeln», oder das Tier suchen, 
sondern den gleichen Weg zurück gehen

• Nachtsichtoptik ersetzt den Schweisshund nicht

«Viel Schweiss oder 
die Beschädigung 
des Fahrzeuges 
lassen kaum 
Rückschlüsse darauf 
zu, wie stark das Tier 
verletzt ist»
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Pirschzeichen und Kugelriss

Standzeiten Schuss und Anschuss
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Wildunfall

• Verursacher, Zeuge muss vor Ort bleiben um dem 
Hundeführer den Unfallort eindeutig zeigen zu können
(erfahrungsgemäss seltenst möglich)

• Sich die Situation immer direkt vom Verursacher 
erklären/beschreiben lassen

• immer nur mit erfahrenem Nachsuchengespann
nachsuchen 

Wir wissen bei einer Nachsuche nach einem 
Verkehrsunfall nie, was uns erwartet

Was kann passieren, wenn diese einfachen 
Grundsätze nicht eingehalten werden?

• Das Tier wird aus dem Wundbett aufgemüdet und es ist 
entweder kein oder kein hatzfähiger Hund zur Stelle der 
geschnallt werden kann.

• In dieser kleinen Sekunde werden mindestens 50% der 
Erfolgschancen zu Nichte gemacht!

• Das Tier wird flüchten soweit es die Beine tragen.

• Anschliessend ist es selbst für erfahrene 
Nachsuchengespanne enorm schwierig resp. manchmal 
unmöglich das Tier noch zu bekommen
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Arten von Nachsuchen

erschwerte NachsucheKontrollsucheTotsuche

Pirschzeichen lassen 
Zweifel an einer 
Totsuche aufkommen

Anschuss nicht ge-
funden, unklar ob Tier 
getroffen/verletzt

Anschuss gefunden,
Pirschzeichen lassen 
auf Totsuche schliessen

Ausgangslage

verletzt/lebendigunbekannttotVitalität des Tieres

schwermittel – schwerleicht – mittelSchwierigkeitsgrad NS

• evtl. Vorsuche
• Verweisen
• Finderwille
• Fährtensicherheit
• Hatzfähigkeit

• Vorsuche
• Verweisen
• Finderwille
• Fährtensicherheit
• Hatzfähigkeit

• Finderwille
• Fährtensicherheit

Anforderungen an 
Schweisshund

Praktischer Ablauf einer Nachsuche

TätigkeitenAblauf

• Anruf Jäger / Jagdaufseher  Treffpunkt definieren
• Info durch Jagdleiter (Herbstjagd)

Kontakt / Information
 Auftragsannahme

• Situation erfassen
• Ablauf und Einsatz von Mitteln definieren

1. Organisation
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• Fährtenstart (Anschuss oder Kollisionsort) suchen (Vorsuche)
• Suche mit einem oder mehreren geeigneten Hunden durchführen

2. Suche

• Hatzfähigen Hund schnallen
• Fangschuss antragen oder Abfangen

3. Hatz

• Gegenseitiger Dank
• Nachsuche analysieren
• Lehren aus Einsatz ziehen

Abschluss
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I. Organisation

•Hundeführer ist Jagdleiter (Planung und 
Verantwortung)
• keine geladenen Waffen auf Platz (1. Klärung vor Ort)
•Anschuss beurteilen und Massnahmen treffen
• Situationsbezogen zu entscheiden:
• Vorstehschützen
• Mehrere Gespanne (miteinander, nacheinander, 

vorstehend etc.)

I. Organisation

• Funkgeräte einsetzen für Kommunikation

•Person die Fahrzeug nachführt

•Personen die Strassen sichern (signalisieren)

•Begleitperson in der Regel besser ohne Waffe, da 
sowieso der NSF den Fangschuss abgibt

•Bei Nachsuchen auf Raubwild evtl. Begleitschützen 
mitnehmen, abstellen. Flucht in Bau verhindern.
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II. Fährtenarbeit (Suche)

• Ist der Startpunkt unserer Fährte klar/richtig?
(Kugelriss, Schroteinschlag, Pirschzeichen 
Anschuss/Wildunfall)

•Bei fehlen von Pirschzeichen  Vorsuche (üben)

• Fluchtfährte mind. 2 x mind. 200 m ausarbeiten

•Bei Zweifel unbedingt durch zweites Hundegespann 
kontrollieren lassen

II. Fährtenarbeit (Suche)

•Verlauf markieren (1. Farbe) (z.B. Strassenübergänge)

•Pirschzeichen markieren (2. Farbe)

•Hilfreich beim zurückgreifen und bei 2. Gespann

•Dem firmen Hund Glauben schenken

•Weder der Schütze noch der Hundeführer wissen wo 
das verletzte Stück ist. Sonst bräuchten sie den firmen 
Schweisshund nicht…
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III. Hatz (Schnallen des Hundes)

•Gefahren beachten (Strasse, Bahn, Absturz, 
Dunkelheit, hohe Temperatur, wehrhaftes Wild, etc.)
•GPS verwenden (kompatibles bei mehreren 

Gespannen, Standort Hunde und Führer bekannt)
•nur hatzfähige Hunde schnallen (Grösse, Kraft, 

Wildschärfe)
•Wenn immer möglich Fangschuss antragen oder 

Abfangen und somit Hatz vermeiden

Wann wird der Hund geschnallt?

1. Wenn das sichtbar kranke Stück hoch wird und ein 
Fangschuss nicht möglich ist

2. Am noch warmen Wundbett, das vom kranken 
Stück kurzum verlassen wurde

3. Wenn das verletzte Stück vor einem weicht. 
Erfahrener Hund nötig, der einem das zuverlässig 
anzeigt.
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Wann wird der Hund nicht geschnallt?

•Bei unverantwortbaren Gefahren durch Strassen, 
Schienen, Felswände etc. in der Umgebung
•Bei extremer Hitze (Kreislaufkollaps)
•Wenn der Hund nicht wildscharf/hatzfähig ist
•Bei Dunkelheit (Verletzungsgefahr zu gross)
Entscheidung und Verantwortung trägt immer der 
Nachsuchenführer.
Dem Schützen Situation und Entscheidung gut erklären.

«Die Kugel, die aus dem Lauf, der Hund, der vom Strick ist, gehören dem Teufel!»

Hatzfähiger Hund…  

…muss flüchtendes Wild scharf hetzen, zuverlässig packen 
und/oder stellen.

•schnell, kräftig, wildscharf
•selbständig, ausdauernd
• Standlaut beim Stellen von Wild

• Spur- oder Sichtlaut nicht Voraussetzung
(Auf NS eher Nachteil  im Gegensatz zum Stöbern)

• Oberstes Ziel: «das flüchtende Tier rasch möglichst zu erlösen»
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Nachsuchen bei Nacht

•Anschuss kontrollieren

• Totsuchen in übersichtlichem Gelände

•Ansonsten Nachsuche am nächsten Morgen bei 
Tageslicht

•Probleme bei Nacht:
• Gefahr für Hund und Führer
• Pirschzeichen bleiben einem bei Dunkelheit verborgen

Fangschuss/Abfangen

• Sicherheit für Mensch, Hund und Umgebung 
sicherstellen

• freier Lauf durch Mündungsschutz

•Wind beachten zum Angehen der Bail

•Hund mit Befehl «weg» vom Tier weg schicken
 üben
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Anforderungen an den Schweisshundefüher

•Nachsuchenarbeit ist nicht Hundesport sondern 
verantwortungs- und anspruchsvolle Knochenarbeit

•passioniert, verfügbar, fit, Grenzen kennen

• hartnäckig, entscheidungsfreudig, organisationsfähig

• zuverlässig, diskret, teamfähig

•Hund mit den nötigen Eigenschaften für die 
gewünschte Einsatzart (Todsuche/erschwerte Nachsuche)

Viele Einsätze bringen Hund und Führer weiter!

• aktive Vernetzung mit Jägern / NS-Führern (Region)

•Dienste Jägern und NS-Führern anbieten

•Aktiv andere NS-Führer beiziehen  Vertrauen

• Eintrag im APP / Verzeichnis

•Verfügbarkeit, Bereitschaft jederzeit auszurücken

•Bei Verhinderung Ersatzgespann organisieren
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Voraussetzungen für viele Einsätze (Qualität)

•Qualifikationen erarbeiten, Fähigkeiten richtig einschätzen

• Voraussetzungen schaffen, Hund Rasse, Ausbildung

• Verschwiegenheit / Zuverlässigkeit

• Zurückhaltung / Diskretion

• keine Belehrungen  Fragen ehrlich beantworten

• angetroffene Situation nicht be- oder verurteilen

• «Wir kommen, machen unsere Arbeit gut und gehen 
wieder»

Erfolg und Zusammenarbeit macht Freude



02.06.2024

35

Definition Vorsuche

Als „Vorsuche“ bezeichnet man die Sucharbeit des 
Schweisshundes:
• im Bereich der Anschussstelle
• bei der Unterbrechung des Fährtenverlaufs

(Dickung, Wasser, Strasse, gefährliche Stelle etc.)
nach:
• Pirschzeichen
• dem Anschuss
• dem Fährtenverlauf selbst
am halblangen Riemen.
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Praxisbezug

• Schütze kann den Anschuss nicht finden

•«ich habe daneben geschossen»  Kontrollsuche

•Verkehrsunfall Kollisionsort unklar

•Dickung muss umschlagen werden

• Fluss kann nicht durchquert werden

•Gefährliche Stelle kann nicht passiert werden

Aufgabe und Einarbeitung des Hundes

Aufgabe

•Pirschzeichen verweisen

•Krankfährte identifizieren und ausschaffen

Einarbeitung

•Verweisen fördern ab Welpenalter

• Systematisches Ausarbeiten der Vorsuche aufbauen
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Systematischer Aufbau und Ausarbeiten der Vorsuche
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Fazit

•Vorsuche ist nebst Fährtenarbeit und Hatz eine 
zentrale und wichtige Disziplin in der praktischen 
Nachsuchenarbeit.

•Der Hund muss das Verweisen und die Vorsuche am 
halben Riemen kennen, damit er weiss was im Einsatz 
von ihm erwartet wird.

•Das Verweisen durch Freude, Motivation und 
Bestätigung schon im Welpenalter fördern und üben.
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Ausrüstung des Nachsuchengespanns

Ausrüstung des Nachsuchengespanns
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Vorsuche Demonstration im Feld
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Danke!


